Erfolgsfaktoren für Energiedörfer

· örtliche Potenziale zur Nutzung erneuerbarer Energien
(insbesondere Solarenergie, Abwärme, Bioenergie)

· örtlichen Bedarf an neuen Lösungen zur Energieversorgung

· örtliches Wissen (( Besichtigungen, Vorträge, Know-how) 

· Initialberatung/Vorstudien) 
(bei 1.000 Haushalten ca. 10-12.000€, bei kleinen Dörfern viel weniger))
· Wärmeprofil der Gemeinde (geht das überhaupt?)
· Simulation der Gesamtanlage (so geht es!)
· Analyse und Optimierung (so geht es noch besser!)
· Berechnung aller Betriebsdaten (soviel kostet es)

· Rentabilitätsrechnung, Preisbildung (soviel bringt es)
· örtlicher Initiator mit breiter Akzeptanz

· gute Vorbilder (von Meinungsführern)

· frühzeitige, offene Beteiligung der Bürger – faire, rücksichtsvolle Lösungen

· gute Planer, gute Firmen

· gute Rechtsberatung (praxisnahe, faire und verständliche Verträge)

· gute Referenzbeispiele

· Offenheit für flexible Lösungen 
(Energieverbrauch senken; mehrere Energiequellen nutzen; unterschiedliche Energieverteilung)

· annähernd konkurrenzfähige Energiepreise (( Projektförderung)

· Zukunftssicherheit (gegenüber strukturellen Veränderungen vor Ort)

· gute Rollenverteilung (professionelle Unterstützung (( Eigenleistung)

· kompatibel/eingebettet in andere örtliche Strukturen (z.B. Dorferneuerung, LEADER, Agenda 21) und Themen (z.B. aus Nachhaltigkeitskonzept)

· Unterstützung der Gemeinde (z.B. zinsgünstige Darlehen durch kommunale Bürgschaft)
